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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser, 
 

in den vergangenen Monaten 
hatten wir auf vielen kulturel-
len Veranstaltungen die Ge-
legenheit, mit Interessierten 
aus der Region in Kontakt zu 
kommen. Sei es auf unserem 
Hausfest, sei es auf unseren 
Lesungen, immer wieder er-
hielten wir positive Rückmel-
dungen. Dies motiviert uns für 
unsere weitere Planung. Ein 
mit unserem Hausfest in Lünen 
vergleichbares Sommerfest 
möchten wir in diesem Jahr 
erstmalig in Bergkamen aus-
richten. Unsere Planungen für 
die interkulturelle Woche, 
über die wir Sie im nächsten 
Newsletter ausführlich infor-
mieren werden, laufen auf 
Hochtouren. So viel sei schon 
einmal verraten: Ausstellun-
gen, Lesungen und politische 
Veranstaltungen werden ein 
breites, interessantes Spek-
trum abdecken. Aber wir 
planen auch schon darüber 
hinaus - denn das Jahr 2010, 
in dem das Ruhrgebiet sich 
Kulturhauptstadt Europas 
nennen darf, steht vor der 
Tür. Insbesondere der gesetz-
te Schwerpunkt „Migration“ 
bewegt uns natürlich sehr. 
Aus diesem Grund arbeiten 
wir daran, Teil dieser großen 
kulturellen Aktion in unserer 
Region zu werden. 
Auch in diesem Jahr möchten 
wir Initiativen und Personen 
dazu motivieren, sich weiter-
hin für ein friedliches Zusam-
menleben zu engagieren. 
Hierfür haben wir 
erneut den Multi-
Kulti-Preis ausge-
schrieben und 
freuen uns auf 
Ihre Bewerbun-
gen und 
Vorschläge! 
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Kenan Küçük  
-Geschäftsführer-  

Schüler fordern „Gleiche Chancen für ALLE!“ 

Der Applaus war der beste 
Lohn: Die Schülerinnen des 
Hellweg Berufskollegs ernte-
ten viel Lob für ihre Inszenie-
rung „Layla und die Stief-
schwestern“ – eine moderne 
Märchen-Tragikomödie nach 
Cinderella, die sie selbst 
konzipiert hatten. Doch sie 
waren nicht die einzigen: Am 
06.06.2008 präsentierten 
SchülerInnen aus 10 Schulen 
aus dem Kreis Unna auf ei-
ner Projektveranstaltung im 
Lippe Berufskolleg ihre Akti-
vitäten, die sie im Rahmen 
des Xenos / Soziale Stadt-
Projekts „Chancen für ALLE! 
– Schülervertretungen setzen 
sich ein“ durchgeführt hatten. 
Im Rahmen des Projektes 
werden SchülerInnen zu In-
tegrationsmoderatorInnen 
ausgebildet, sodass sie be-
fähigt werden, ihre Mitschü-
ler auf Themen wie Frem-
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denfeindlichkeit und Rassis-
mus aufmerksam zu machen 
sowie Toleranz in ihrem 
Schulalltag zu fördern.  
Mit den Themen haben sich 
die Schulen auf unterschied-
liche Weise beschäftigt: 
Während einige sich auf 
Themen wie Mobbing oder 
interkulturelles Lernen kon-
zentrierten, bemühten sich 
andere um die Anerkennung 
als „Schule ohne Rassismus“ 
oder um die Verschönerung 
ihres Schulhofes zur Schaf-
fung einer besseren Begeg-
nungsgrundlage. In einem 
veranstalteten interkulturel-
les Abendmahl wurde auf-
gezeigt, dass nicht nur Lie-
be, sondern auch Verständ-
nis und Toleranz durch den 
Magen gehen. Auch eine 
multikulturelle Modenschau 
schaffte Aufmerksamkeit für 
das Thema. 

„Positiv anzumerken ist“, so 
brachte es am Ende der 
Veranstaltung der MkF-Ge-
schäftsführer Kenan Küçük 
auf den Punkt, „dass die 
SchülerInnen sich freiwillig 
und stark engagiert haben, 
und dass jede Schule einen 
anderen Weg gegangen ist, 
um aber letztlich das glei-
che Ziel zu erreichen“. Die-
ses Ziel hieß und heißt: 
„Chancen für ALLE!“. 

Jahr durch die Merlin Dach 
GmbH aus Bergkamen. 
Bahattin Acar, Inhaber des  
Betriebs, der mit seinen 14 
Mitarbeitern seit 1986 im 
Bereich Industriebedachung 
tätig ist, übergab den 
Scheck an das Forum. 

Multi-Kulti-Preis ausgeschrieben 

Vorbildhaftes Engagement 
für MigrantInnen und  der 
Einsatz für ein besseres 
Zusammenleben wird in 
diesem Jahr bereits zum 
vierten Mal  mit dem Multi-
Kulti-Preis belohnt. Bis Ende 
S e p t e mb e r  kö n ne n 
Personen oder Einrichtun-
gen vorgeschlagen werden 
oder sich selbst bewerben. 
Die Auslobung des Preises 
ist nur durch großzügige 
Unterstützung von Spon-
soren möglich – in diesem 

 
Das Multikulturelle 
Forum e.V. ist LQW-
zertifiziert. 
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Bildung & Soziales 

partei AKP verlief sehr in-
formativ. Nach der Besichti-
gung einer Weinkellerei 
ging die Rundreise über 
das Unesco-Weltkulturerbe 
Safranbolu in Richtung 
Schwarzes Meer. Dort wur-
den die Städte Amasra und 
Bartin besucht. Hier wurde 
auch über Möglichkeiten 
einer Städtepartnerschaft 
mit Lünen besprochen. Über 
Bolu und Bursa, berühmt für 
seine Grüne Moschee und 
den Seidenbasar führte die 
Reise nach Istanbul, wo 
neben wichtigen Sehens-
würdigkeiten eine Boots-
fahrt auf dem Bosporus die 
Reise abrundete. Aufgrund 
der positiven Resonanz sind 
bereits weitere Studien-
fahrten des Bildungszent-
rums in Planung. 

Abseits der Touristenströme 

Die Türkei aus einem ande-
ren Blickwinkel erleben, 
mehr über Land und Leute 
zu erfahren und die touris-
tischen Orte um weniger 
bekannte, aber genauso 
wertvolle Ziele ergänzen… 
Mit diesen Vorstellungen 
machte sich die Reisegrup-
pe auf den Weg in die 
Türkei. Die vom Bildungs-
werk Multi Kulti organisier-
te Studienreise begann in 
der Hauptstadt Ankara, wo 
das Hethitermuseum und 
das Mausoleum des Staats-
gründers Atatürk besucht 
wurden. Unter fachkundi-
ger Betreuung eines Reise-
führers erfuhren die 25 
TeilnehmerInnen interessan-
te Details zu den besuchten 
Orten. Ein Besuch in der 
Zentrale der Regierungs-

Xenos-Schüler in Berlin 
Die SchülerInnen, die im Rah-
men des Projekts Xenos/
Soziale Stadt „Chancen für 
ALLE! – Schülervertretungen 
setzen sich ein“ nach Berlin 
fuhren, erwartete ein volles 
Programm: Nach der An-
kunft fanden sie sich zu ei-
nem Termin mit Kai Gehring, 
Jugend- und Hochschulpoliti-
scher Sprecher der Grünen 
Bundestagsfraktion, im Paul-
Löbe-Haus ein. Dort hatten 
sie die Möglichkeit, mit ihm 
über verschiedene Themen 
von Jugendgewalt bis zu 
Bildungsfragen zu sprechen.  
Bei dem Besuch einer Plenar-
sitzung erhielten die Schüle-
rInnen aus dem Kreis Unna 

einen Einblick in das politi-
sche Alltagsgeschäft. Direkter 
betroffen jedoch waren sie 
von den Informationen, die 
sie beim Besuch der Bundes-
koordination „Schule ohne 
Rassismus“ bekamen: Diesen 
Weg hatten einige Schulen 
bereits eingeschlagen; ande-
re hingegen planten es. Die 
Reise bot interessante inter-
kulturelle Betrachtungen der 
Hauptstadt: Bei einer Kreuz-
berg-Tour und der Besichti-
gung des jüdischen Denkmals 
wurden verschiedene Aspekte 
der Stadtgeschichte beleuch-
tet. Die Jugendlichen kehrten 
aus Berlin durch viele Er-
kenntnisse bereichert zurück. 

Zusammenleben der Kulturen 

nicht sagen, das ist eine an-
dere Kultur, da mische ich 
mich nicht ein“. Wichtig sei , 
dass ein Wir-Gefühl entste-
he. Dies sei ein beidseitiger 
Prozess. Sie zeigte sich opti-
mistisch, dass dieses Ziel 
erreicht werden kann, auch 

wenn sie noch 
immer gefragt 
wird, ob sie 
im Sommer 
„nach Hause“ 
in die Türkei 
fahren wird - 
und das, ob-
wohl sie be-
reits seit ihrem 
sechsten Le-
bensjahr in 

Berlin lebt. In der anschlie-
ßenden Diskussionsrunde 
wurde lebhaft über die The-
men  Zwangsehe, Kopftuch, 
Islamkonferenz und Integra-
tion gesprochen.  

„Wie wir in Deutschland 
besser zusammenleben kön-
nen“ - darüber wollte die 
Rechtsanwältin, Frauenrecht-
lerin und Autorin Seyran 
Ateş mit den ZuhörerInnen 
der Lesung diskutieren. Auf 
Einladung des Multikulturel-
len Forums 
war sie nach 
Lünen gekom-
men, um ihr 
aktuelles Buch 
„Der Multikul-
ti-Irrtum“ vor-
zustellen. 
Mehr als zwei 
Stunden lang 
las, erzählte 
und diskutier-
te sie - der Redebedarf des 
Publikums war sehr groß. 
Insbesondere vor „falscher 
Toleranz“, die zu Gleichgül-
tigkeit und einem Nebenein-
anderherleben warnte sie 
eindringlich: „Da können wir 

Auf dem Weg zum Zertifikat Deutsch 
Ende April war es dann 
soweit: 23 hoch motivierte 
und konzentrierte Teilneh-
merInnen unterschiedlichster 
Nationen nah-
men nach 
i n t e n s i v e r 
Vorbereitung  
an der Zertifi-
ka t sprüfung 
Deutsch teil. 
Diese Prüfun-
gen, die Voraussetzung für 
die Einbürgerung sind, bie-
tet das Bildungswerk Multi 
Kulti in regelmäßigen Ab-
ständen an (nächste Termine 
22.-23. August). Das Zertifi-
kat Deutsch besteht aus ei-
ner ca. 3stündigen schriftli-
chen und einer ca. 15minüti-
gen mündlichen Prüfung. Mit 

der Übergabe der Zertifi-
kate, die demnächst  im 
festlichen Rahmen stattfin-
den wird, erlangen die 

Prüflinge einen 
Nachweis dar-
über, dass sie 
über  gut e 
Grundkenntnis-
se in der deut-
schen Um-
gangssprache 

verfügen, mit denen man 
sich in allen wichtigen All-
tagssituationen sprachlich zu 
Recht finden kann. Das Zer-
tifikat Deutsch ist weltweit 
bekannt und wird von Ar-
beitgebern als Nachweis 
von soliden Grundkenntnis-
sen in der deutschen Spra-
che geschätzt. 



gewinnen. Nach dem End-
spiel, das sie 7-5 gewan-
nen, überreichte der Schirm-

herr des Wett-
bewerbs, der 
S P D - L a n d -
tagsabgeord-
nete  Rainer 
S c hme l t z e r 
ihnen den Po-
kal. Sehr er-
folgreich wa-
ren auch die 
j e w e i l i g e n 
Teams des 
Vereins Selb-
s t ä n d i g e r 
Migranten und 

des Bildungszentrums West-
falen; sie belegten den 
zweiten bzw. den dritten 
Platz. 
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Multikulti holt den JAB-Cup 

Arbeit & Qualifizierung 

Nicht nur in der EM geht es 
heiß her: Auf dem JAB-Cup 
(Jugend-Ausbildung-Beruf-
Cup) traten 
sieben Fuß-
b a l l m a n n -
schaften in 
zwei Grup-
pen gegen-
einander an. 
Die Spieler 
zwischen 16 
und 24 Jah-
ren zeigten 
etwa sechs 
Stunden lang 
beispielhaftes 
Fairplay. Den 
Siegerpokal des 5. JAB-Cup 
konnte letztlich die Jugendli-
chen des Teams vom Multi-
kulturellen Forum für sich 

Mit zwei unterschiedlichen 
Qualifizierungsmaßnahmen 
unterstützt das MkF die 
Wiedereingliederung von 
Arbeitsuchenden in den Ar-
beitsmarkt. An drei Stand-
orten - Lünen, Bergkamen 
und Hamm - starten am 11. 
08.2008 Berufsvorbereiten-
de Maßnahmen für Migran-
tinnen und Migranten(BvM) 
sowie Computergestützte 
Wiedereingliederungstrai-
nings (CoWie) für Langzeit-
arbeitslose und Berufsrück-
kehrerInnen mit und ohne 
Migrationshintergrund .  
Die berufsvorbereitenden 
Maßnahmen bilden mit je-
weils 300 Ustd. ein zusätzli-
ches Angebot (z.B.. im An-
schluss an einen Integrati-

onskurs) für MigrantInnen 
mit geringen Sprachkennt-
nissen. Diese können sowohl 
die sprachlichen als auch 
die beruflichen Fähigkeiten 
und damit die Aussichten 
auf einen Arbeitsplatz nen-
nenswert verbessern. Die 
Maßnahmen unterstützen 
einen berufsorientierten 
Spracherwerb, um die 
kommunikativen Anforde-
rungen in Arbeitssituationen 
sicher meistern zu können. 
Schwerpunkte der CoWie-
Maßnahmen hingegen sind 
neben einer passgenauen 
individuellen Beratung vor 
allem ein intensives EDV-
Training mit konkreten An-
wendungen. Anmeldungen 
nimmt das MkF entgegen. 

Zurück in die Arbeitswelt! 

Schlechter oder gar kein 
Schulabschluss, Langzeitar-
beitslosigkeit, Sprachdefizi-
te, schwierige Familiensitua-
tionen, Suchtprobleme, Pri-
vatinsolvenzen: Es gibt viele 
Faktoren, die arbeitsuchen-
den MigrantInnen den Ein-
stieg bzw. die Rückkehr in 
den ersten Arbeitsmarkt 
erheblich erschweren. Beauf-
tragt durch die ARGE Kreis 
Unna unterstützt das Multi-
kulturelle Forum e.V. diese 
Zielgruppe in ihrem Bestre-
ben, eine Beschäftigung auf-
zunehmen.  
Die Bewerberinnen und Be-
werber im Arbeitslosengeld-
II-Bezug werden in allen 
Etappen ihrer Arbeitssuche 
begleitet und unterstützt. Sie 
erhalten an zwei Standorten 
- Lünen und Bergkamen - 
eine individuelle Förderung 
durch qualifizierte Berate-
rInnen.  
Zu Beginn des Prozesses 
wird durch eine individuelle 

Fähigkeit spro fi lanaly se 
ermittelt, welche Fähigkei-
ten, Qualifikationen, Fertig-
keiten, Kenntnisse und Bil-
dungsabschlüsse die Teil-
nehmenden bereits vorwei-
sen können.  
In der Bewerbungsphase 
erhalten die Arbeitsuchen-
den Hilfe bei der Erstellung 

ihrer Anschreiben und Le-
bensläufe und lernen somit, 
optimale Bewerbungen 
zusammenzustellen. Insbe-
sondere der Ausrichtung 
der Bewerbungen an den 
akquirierten Arbeitsstellen 
oder ermittelten Stellenan-
zeigen wird eine große 

Arbeitslos aber nicht chancenlos! - Unterstützung im Integrationsprozess 

Bedeutung beigemessen.  
Für den Fall, dass es zu ei-
nem Bewerbungsgespräch 
kommt, findet eine intensive 
Vorbereitung auf das Ge-
spräch statt. Darüber hinaus 
werden die Bewerberinnen 
und Bewerber bei Bedarf 
zu den Vorstellungsterminen 
begleitet. 

Wichtiger Bestandteil des 
Projektes ist der bereits 
erwähnte Kontakt zu Arbeit-
geberinnen und Arbeitge-
bern mit dem Ziel der Ar-
beitsplatzakquise. Der er-
folgreiche Projektstart hat 
bereits dazu geführt, dass 
Unternehmen Anfragen nach 

Bewerberinnen und Bewer-
beran das MkF richten.  
Von den bisher zugewiese-
nen 160 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern konnten 
bereits 26 (15 in Lünen, 9 
in Bergkamen) vermittelt 
werden; weitere Vorstel-
lungsgespräche und Ent-
scheidungen stehen noch 
aus. Die Arbeitsplätze sind 
in unterschiedlichen Bran-
chen angesiedelt: Von La-
ger/Logistik über EDV und 
Kommunikation bis hin zum 
Einzelhandel sind viele Be-
reiche vertreten.  
Das Projekt, das seit dem 
01.04.2008 durchgeführt 
wird, läuft noch bis zum 
30.06.2009. Durch den 
individuellen Ansatz, den 
das Projekt verfolgt, und 
die Begleitung der Teilneh-
menden in allen Etappen 
der Arbeitsuche wird eine 
schnelle und passgenaue 
Vermittlung in den ersten 
Arbeitsmarkt ermöglicht. 



VERANSTALTUNGSKALENDER 

13. 
Okt. 
- 17. 
Okt. 

Türkisch für Beruf und Alltag – Einsteigerkurs 
Zeit:  Mo.-Fr., 9.00 - 16.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 

3. 
Nov. 
- 5. 
Nov. 

Interkulturelle Aspekte in der Pflege  
Zeit:  Mo.-Mi., 8.00 - 15.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 

10. 
Nov. 
- 12. 
Nov. 

Internet für die professionelle Nutzung  
Zeit:  Mo.-Mi., 8.00 - 16.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 

12. 
Nov. 
- 14. 
Nov. 

Türkisch für Verwaltungsmitarbeitende  
Zeit:  Mi.-Fr., 9.00 - 16.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 

19. 
Nov. 
- 21. 
Nov. 

Türkisch in Schule und Kita  
Zeit:  Mi.-Fr., 9.00 - 16.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 

24. 
Nov. 
- 26. 
Nov. 

Tod und Trauer im Islam  
Zeit:  Mo.-Mi., 8.00 - 15.00 Uhr 
Ort:  MkF, Münsterstr. 46b, Lünen 
 

Münsterstr. 46b 
44534 Lünen 
 

Tel.: 02306 / 30630 15 
Fax: 02306 / 30630 29 
 

wb@multikulti-forum.de 
www.multikulti-forum.de 

 

Veranstaltungen & Sonstiges 

Das MkF ist Träger 

- der freien Jugendhilfe nach § 75 KJHG 

- der Beruflichen  Qualifizierung Mult i Kulti 

- des Bildungswerkes Multi Kulti 

- des Bildungszentrums Multi Kulti 
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Zu einer interessanten Lesung 
erschien die Autorin des Ko-
ran-Lesebuches „Der Koran 
für Kinder und Er-
wachsene“, Lamya 
Kaddor im Multikul-
turellen Forum. Vor 
etwa 30 interessier-
ten ZuhörerInnen 
stellte ihre Neuver-
öffentlichung vor. 
Gibt es im Christen-
tum die Kinderbibeln und im 
Judentum die kleine Tora für 
Kinder, so fehlte es bislang an 
einer Koranfassung, die von 
Kindern problemlos verstan-
den werden kann. Auch für 
Erwachsenen bietet das Werk 
einen leichten Zugang zum 
Offenbarungsbuch. „Das Buch 
ist kein Gegenentwurf - im 
Gegenteil, es soll zum Lesen 

Ein Koran-Lesebuch (auch) für Kinder 

des Originals anregen“, so 
Kaddor. Bei der Auswahl der 
Bilder, die das Werk schmü-

cken, habe sie reli-
gionspädagogische 
Aspekte im Kopf 
gehabt und das 
Bilderverbot weni-
ger eng gesehen: 
„Kinder lernen ein-
fach leichter, wenn 
sie mit Bildern kon-

frontiert werden“. Die Islam-
wissenschaftlerin und Religi-
onslehrerin, die sich für 
deutschsprachigen Islamkun-
deunterricht an Schulen ein-
setzt, nahm sich Zeit für Fra-
gen und Diskussion, die in viel-
facher Weise deutlich mach-
ten, wie nah sich die mono-
theistischen Religionen doch 
sind. 

Ein buntes Fest - Bald auch in Bergkamen! 

Bei sommerlichen Temperaturen 
und mit einem umfangreichen 
sowie bunten Bühnenprogramm 
erfüllte das diesjährige Haus-
fest des Multikulturellen Forums 

wieder alle 
Erwartungen. 
Von HipHop 
bis Folklore, 
von Essens- 
und Informa-
tionsständen 
und Kinder-
attraktionen 

bis hin zu Preisen bei der Tom-
bola war für jeden der über 
1000 Gäste etwas dabei. Wir 

Das umfangreiche Programm des Bildungswer-
kes Multi Kulti können Sie dem aktuellen Pro-
grammheft entnehmen, das nach den Sommerfe-
rien erscheinen wird..  
Aktuelle Informationen können Sie auch jederzeit 
unter www.multikulti-forum.de einholen. 

Fusionierung der Bildungswerke Multi Kulti und Berufli-
che Qualifizierung Multi Kulti: Ab jetzt sind wir unter 
dem Namen Bildungswerk Multi Kulti für Sie da! 

Erfolg mit Brötchen und Brottrunk 

Um die Firma näher kennen zu 
lernen, insbesondere im Hinblick 
auf die arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen des Forums ins 
Gespräch zu kommen und viel-
leicht ein bisschen aus den Prin-
zipien des erfolgreichen Be-
triebs zu lernen, fanden sich die 
MitarbeiterInnen des MkF zu 
einer Betriebsbesichtigung in 
der Großbäckerei Kanne ein. 

freuen uns schon aufs nächste 
Fest: Am Samstag, den 30. 
August 2008 veranstaltet das 
MkF zum ersten Mal ein 
multikulturelles Sommerfest in 
Bergkamen. Wir laden Sie 
herzlich ein, ab 13.00 Uhr auf 
dem Platz von Tasucu mit uns 
zusammen zu feiern! 

Dort wurden sie vom Inhaber 
Wilhelm Kanne herzlich mit 
Kaffee, Kuchen und Brottrunk 
empfangen und informierten sich 
über den 
B e t r i e b  
und seine 
Personal-
politik. 


